Formuliert die Sätze oder Satzteile neu.Achtet darauf,dass die Bedeutung des Satzes vollständig erhalten bleibt!

1Das letzte Stück durfte sie bei einem amerikanischen Soldaten im Jeep mitfahren.

Ein amerikanischer Soldat  …

2.Sein Chef hatte sich geweigert,ihn an drei Nachmittagen pro Woche trainieren zu lassen.

Sein Chef wollte  …

3.Da Franz noch minderjährig ist,können seine Eltern den Vertrag kündigen.

Der Vertrag  …

4.Zu Unrecht werfen ihm einige Kritiker vor,er spiele arrogant und strenge sich nicht an.

Einige Kritiker sagten:“Franz Beckenbauer  ...“

5.Er kann sich aber dank seiner brillanten Technik eine Spielweise leisten,die leicht und schwebend aussieht.

Er kann sich aber eine Spielweise leisten,die leicht und schwebend aussieht,  …

6.Als Franz Beckenbauer mit den langsam alternden Stars des FC Bayern keine Chancen auf Erfolge mehr sieht,geht er in die USA.

mit den Stars,  …

7.Sie hatten Anträge für Versicherungen auszufüllen.

8.Manchen Legasthenikern fällt es schwer,Buchstaben zu erkennen.

Manche Legastheniker können  …

9.Doch beim Lesen und Schreiben hilft ihm das wenig.

Doch es hilft ihm wenig,wenn  …

10.Mit 18 Jahren war Tobias so verzweifelt,dass er sich fest vornahm,etwas zu ändern.

…,dass er etwas  …

11.Eins seiner Bilder war einmal kurz in einem Film zu sehen.

Man  …

12.Hauptgrund für diese Entwicklung sind die veränderten Lebensgewohnheiten.

Hauptgrund für diese Entwicklung ist,dass …

13.Dagegen nahmen sich 80 Prozent aller Befragten abends Zeit für ein ausführlich vorbereitetes und sorgfältig zubereitetes Essen.

80 Prozent aller Befragten nahmen sich abends Zeit für ein Essen,das  …

14.Beunruhigt sind die Fachleute von dieser Entwicklung kaum.

Die Fachleute lassen  …

15.Wie man diese Ernährungsbausteine über den Tag verteilt,ist egal.

Es ist egal,wie diese Ernährungsbausteine  …

16.Aber trotzdem hat das Verschieben der Hauptmahlzeit in die Abendstunden seine Risiken.

Aber trotzdem hat es seine Risiken,wenn...

17.Die Notwendigkeit,zu immer weiter entfernten Einkaufsstätten fahren zu müssen,ist in den neuen Bundesländern am stärksten ausgeprägt.

Die Notwendigkeit,zu Einkaufsstätten fahren zu müssen,........................,ist in den neuen Bundesländern am stärksten ausgeprägt.

18.Heute wird der Lebensmittelhandel von „Riesen“ mit ihren zahlreichen Filialen beherrscht.

Heute …..................... den Lebensmittelhandel.

19.Außerdem sei die Arbeit sehr hart und mögliche Nachfolger schrecke auch der hohe Zeitaufwand ab,so Robert Weitz.

Robert Weitz sagt:“.........“

20.Ein Beispiel,das abschreckt,sind die riesigen Supermärkte in der Umgebung ostdeutscher Städte.

Ein …............Beispiel sind die riesigen Supermärkte in der Umgebung der ostdeutscher Städte.

21.Während seines Studiums in Zürich bekam er immer hervorragende Noten.

….................studierte,bekam er immer hervorragende Noten.

22.Nach zwei Jahren erfolgloser Suche erhielt er eine feste Anstellung in Bern.

Nachdem er …............,erhielt er eine feste Anstellung in Bern.

23Er unterrichtete Clara nach einer von ihm selbst entwickelten Methode.

Er unterrichtete Clara nach einer Methode,...........

24.Der Vater von Clara war dagegen,weil seine Tochter schon damals eine gut verdienende Pianistin war.

Der Vater war dagegen,weil seine Tochter schon damals eine Pianistin war,................

25.Sie erhoffte sich von der dortigen Umgebung eine Verbesserung von Roberts Gesundheitszustand.

Sie erhoffte sich von der dortigen Umgebung,dass.......................

Formuliert die Sätze oder Satzteile neu.Achtet darauf,dass die Bedeutung des Satzes vollständig erhalten bleibt.

1.Sein Bruder Wilhelm,das Idol der Mutter,konnte schon mit drei Jahren lesen und schreiben.

Sein Bruder Wilhelm,der................

2.Aber Alexander zeigte ein auffallendes Interesse an der Natur,und zwar so sehr,dass man ihn zu Hause „den kleinen Apotheker“ nannte.

….....und zwar so sehr,dass er...................

3.Alexander war 27 Jahre alt,da starb seine Mutter an Krebs.

Alexander war 27 Jahre alt,als..............

4.Alexander ärgerte sich über die sehr ungenaue Landkarte von Spanien und plante eine neue mit den exakt verzeichneten geographischen Höhen und Tiefen.

…...... plante eine neue,auf der …...........

5.Als er deswegen nachts arbeitete,fragten ihn manche,ob er etwa den Mond anbete.

Manche fragten ihn: „..................?“

6.Er versprach,den Spaniern alle seine mitgebrachten Objekte zur Verfügung zu stellen.

Er versprach,dass …...............

7.Bei der Wache auf dem Turm leistete Herrn Hörenz oft eine Eule Gesellschaft.

Während Herr Hörenz  …................,leistete ihm oft eine Eule Gesellschaft.

8.Aber mit Hiddensee ist doch keine Insel vergleichbar.

Aber mit Hiddensee.........................  vergleichen.

9.Herr Hörenz weiß,dass er vor allem die wunderschönen Sonnenaufgänge vermissen wird.

Herrn Hörenz werden vor allem   …..................

10.Mit der Erfindung des Mountainbikes begann ein Boom,der die gesamte Branche profitieren ließ.

Als …................,begann

11.Heute kann längst nicht mehr von dem Fahrrad an sich gesprochen werden,da sich die Branche in viele Spezialbereiche geteilt hat.

Man …...........

12.Häufig verwendete Wörter werden abgekürzt.

Wörter,......................., werden abgekürzt.

13.Zu jeder Fremdsprache ist allerdings wieder eine neue Kurzschrift zu lernen.

Zu jeder Fremdsprache ….................  allerdings wieder eine neue Kurzschrift lernen.

14.Fast alles wird mit dem Computer geschrieben.

Die Schüler  ….................

